
 
 

 

Die Zukunft hat längst begonnen 
Legal Tech schmälert nicht die Bedeutung des Anwalts, zeigt aber, dass ein Überdenken der 
Arbeitsweise notwendig sein kann 
(Juli 2016) 
 
Nora Zunker nimmt in ihrem Beitrag Recht anders gedacht im Anwaltsblatt Ergebnisse des 
Anwaltstages zum Anlass, um sich den Legal-Tech-Markt einmal näher anzuschauen – und 
festzustellen, dass es nicht mehr darum gehe, ob sich technologische Entwicklungen und die 
fortschreitende Digitalisierung durchsetzen auf den Rechtsdienstleistungsmarkt auswirken 
werden, sondern inwieweit und mit welchen Perspektiven. Anhand der drei Start-ups 
geblitzt.de, flightright.de und advocado werden unterschiedliche Modelle vorgestellt. 
 
Das junge Greifswalder Unternehmen advocado setze beim Mandanten an und vereinfache 
Arbeits- und Kanzleiprozesse technologiebasiert. Die Nutzung eines solchen Angebots sei vor 
allem für die Mandanten interessant, die eine knappe Lösung für ihr Problem suchen – aber 
auch individuelle Mandate seien selbstverständlich abgedeckt. Was sich damit verändere, sei 
die Frage nach dem Mehrwert persönlich ausgeführter Datenauswertung, wenn diese auch 
von einer Software übernommen werden könne. 
 
Der vollständige Artikel ist im Heft 07/2016 im Anwaltsblatt erschienen. 


